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Die Idee
Abwechselnd werden Filmszenen gezeigt und 

Aufgaben für die Gruppe gestellt. Durch die 

Filmszenen bekommt der Abend eine gute 

Atmosphäre, es entsteht Spannung, aber auch 

ruhigere Phasen – durch die Aufgaben kommt die 

Gruppe in Bewegung. Man kann maximal 5 Szenen 

zeigen und 5 Aufgaben stellen, sonst wird es zu 

viel. Gut ist es, wenn man Filme und Aufgaben 

aufeinander bezieht. Deshalb sind zu den Filmen 

jeweils Stichworte genannt, die man aufgreifen 

kann. Daraus kann man dann den Abend unter ein 

Thema stellen.

Ein Tipp: Wer eigene Szenen sucht, sollte darauf 

achten, dass sie ausdrucksstark und nicht zu lang 

sind (3–5 Minuten sind ideal – Actionszenen 

können etwas länger sein).

Mögliche Aufgaben
 > Biographien

 > Filmsprüche

 > Jugendbilder 

 > Filmmusiken

 > Synchronisation

 > Typisch

 > Umschreibung

 > Standbilder

Filmszenen/Stichworte
 > Transformers: Wilde Jagd

 > Inception: Wirklich?

 > Avatar: Entdeckung

 > Cool Runnings: Einstieg

 > Ratatouille: Teamwork

 > Ray: Hilf mir!

 > Mission Impossible: Über dem Abgrund

»Film ab!«
Ein Baukasten für einen Abend mit Filmen

Holger Noack schaut in 
seiner Freizeit gerne 
Filme.
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Aufgaben
 > Biographien. Matteo Civaschi; Gianmarco Milesi, Das Leben in 5 Sekunden. 

Fischer Scherz 2012. Ein Buch mit 200 Biographien – als Piktogramme. 

Lustiger, spannender Einstieg.

 > Filmsprüche. Memory aus typischen Filmsprüchen und den entsprechen-

den Filmen. Die Bilder zu den Filmen fi ndet man im Internet. Vorschläge 

für Sprüche im Anhang – aber vielleicht fallen euch ja noch andere ein. 

Achtung: Nicht mehr als sechs Paare wählen, sonst wird es zu lang.

 > Jugendbilder. Macht eine Powerpointpräsentation mit Jugendbildern und 

aktuellen Bildern von Stars (lassen sich gut im Internet fi nden). Besonders 

nett ist es, wenn ihr ein Jugendbild einer Mitarbeiterin oder eines »Orts-

promis« einfügt.

 > Filmmusiken. Hier solltet ihr etwa 15–20 verschiedene Sounds von Filmen 

oder Serien sampeln. Anspielen und diejenige Gruppe, die den Film/die 

Serie als erstes rät, gewinnt. Aktiviert die Gruppe!

 > Synchronisation. Hier müsst ihr im Vorfeld eine kurze Szene heraussu-

chen. 1–2 Minuten. Möglichst ein Dialog mit vielen Beteiligten. Die Teil-

nehmerinnen bekommen die Szene gezeigt und müssen dann, mit eigenen 

Worten, einen Dialog sprechen. Erfordert Vorbereitung und ein wenig 

Übung in der Gruppe, ist aber ein Stimmungsmacher.

Sprüche (Vorschläge)

»Das Leben ist wie eine Schachtel Pralinen. 

Man weiß nie, was man bekommt.«

Forrest Gump

»Hasta la vista, Baby!« Terminator II

»Ich seh dir in die Augen, Kleines.« Casablanca

»Also, ich weiß nicht wie ihr das seht, aber wir 

sind die krasseste Herde, die ich je gesehen 

habe.«

Ice Age

»Liebe bedeutet, niemals um Verzeihung bitten 

zu müssen.«

Love Story

»Ich werde ihm ein Angebot machen, das er 

nicht ablehnen kann.«

Der Pate

»Ich bin der König der Welt.« Titanic

»Möge die Macht mit dir sein.« Star Wars

»Mein Name ist Bond, James Bond.« James Bond

»Es kann nur einen geben.« Highlander

»Houston, wir haben ein Problem.« Apollo 13

Typisches (Piktogramme)

Ohren (schwarz) Batman

Ohren (spitz) Spock

Haken Capt’n Hook

Rollstuhl Ziemlich beste Freunde

Sonnenbrille 1 Men in Black

Sonnenbrille 2 Terminator

Sonnenbrille 3 Blues Brothers

Blau Avatar

Bob Cool Runnings

Ordenstracht Sister Act

Pfeife Sherlock Holmes

Auto Transformers

Lichtschwert Star Wars

Zauberstab Harry Potter

Ring/ Große Füße Herr der Ringe

Eichel Ice Age

Spinne Spiderman

Laterne Green Lantern

Pralinen Forrest Gump

 > Typisch. Zeigt typische Gegenstände, die zu 

bekannten Filmen gehören. Wer sie zuerst rät, 

gewinnt. Ihr könnt sie per Beamer präsentie-

ren oder auch real zeigen. Wenn ihr mit den 

Pralinen endet, habt ihr gleich auch etwas für 

die Teilnehmerinnen zum Naschen.

 > Umschreibung. Bereitet zu jeder Überschrift 

Zettel mit den dazugehörenden Stichworten 

vor. Jede Gruppe bekommt eine Überschrift und 

soll nun nacheinander die jeweiligen Begrif-

fe umschreiben. Die übrige Gruppe rät. Wer 

schafft die meisten Begriffe?

 > Standbilder. Jede Gruppe soll eine typische 

Szene aus dem Film als Standbild darstellen. 

Welche Gruppe sie zuerst errät, bekommt den 

Punkt.
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Filme
 > Transformers: Wilde Jagd. Aktion. Spannung. 

Als aktivierender Einstieg geeignet. 

[1:03:20 – 1:05:27]

 > Inception: Wirklich? Was ist Wirklichkeit? Ist 

die Welt, das, was wir sehen? Oder doch nur ein 

Traum?  [27:32 – 32:18] 

 > Avatar: Entdeckung. Seine Möglichkeiten entde-

cken. Neugierig sein. Freiheit. Raus ins Leben! 

[15:42 – 17:54]

 > Cool Runnings: Einstieg. Das kommt davon, 

wenn jeder nur an sich denkt. Aufeinander acht 

haben. Lernen, miteinander zu leben. Ein Ziel 

schweißt zusammen – und lässt Mühen verges-

sen. [25:20 – 27:55]

 > Ratatouille: Teamwork. Wir brauchen die ande-

ren. Zusammenarbeit will gelernt sein. Jede so, 

wie sie es kann. Helfen und geholfen werden. 

Gemeinsam kommt man weiter. 

[1:28:22 – 1:33:30]

 > Ray: Hilf mir! Aufmerksam sein. Selbstständig 

werden. Das Leben entdecken. Aufstehen kön-

nen. Wir sind nicht allein. [1: 06: 40 -1:09:09]

 > Mission Impossible: Über dem Abgrund. Das 

Leben am seidenen Faden. Herausforderungen 

annehmen. Das Leben lässt mich ins Schwitzen 

kommen. Hoch hinaus. Die Angst überwinden. 

Wag es! [1:49:10 – 1:57:23]

Umschreibung
siehe nebenstehende Tabellen.

Standbilder 
 > Batman

 > Twilight

 > Der Hobbit

 > Harry Potter

 > Hangover

 > Ziemlich beste Freunde

 > Skyfall

 > King Kong

 > Findet Nemo

 > Oceans Eleven

 > Spiderman


